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Die Marktgemeinde  

Kautzen wünscht allen  
Lesern und Leserinnen  

sonnige und erholsame  
Sommertage und allen  

Schülern und  
Schülerinnen entspannende  

Sommerferien. 
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Beim diesjährigen Marktfest am 28.08.2016 besteht wieder 
die Möglichkeit für Vereine und Privatpersonen einen Ver-
kaufsstand aufzustellen und eigene Produkte anzubieten. Wir 
bitten Sie daher, sich bei Interesse bei der Marktgemeinde 
Kautzen bis spätestens 20.07.2016 zu melden und bekannt zu 
geben, welche Produkte angeboten werden. 
 
Natürlich ist es auch wieder möglich, einen Verkaufsstand zu 
mieten. 

MARKT-
FEST 
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Kindergarten 

Alle Fotos: Kindergarten Kautzen 

Übergang vom Kindergarten in die Schule 

Für jedes Kind ist der Übergang vom Kindergarten in die Schule eine große Herausforderung, in 

der aber auch Entwicklungschancen liegen. 
 

Im Kindergarten ist die Vorbereitung auf die Schule ein täglicher Bestandteil innerhalb der Bil-

dungsarbeit, z.B. das Festigen, Vertiefen und Erweitern sozialer und emotionaler Kompetenzen.  

 

 

 

 

 

 

 

Im zweiten Halbjahr boten wir den zukünftigen Schulkindern im Turnsaal spezielle Angebote zu 

den Themenbereichen Mengenlehre, Zahlen und Buchstaben Hier konnten sich die Kinder alters-

gemäßen Herausforderungen stellen und ihre Gruppenzusammengehörigkeit in Hinblick auf die 

Klassengemeinschaft stärken. 

 

 

 

 

 

Um Ängste und falsche Vorstellungen abzubauen, haben wir den Kindern, in Kooperation mit der 

Schule, die Möglichkeit gegeben, Räume und Lehrer schon im Vorfeld kennen zu lernen, z.B. Le-

seautor Stefan Karch, gemeinsame Turnstunde, etc. 

 

 

 

 

 

 

Der Abschluss unserer Schwerpunkttage war ein Besuch der Tischlerei Ableidinger in Ruders.  

Thomas und Martin Ableidinger zeigten und erklärten den Kindern die einzelnen Arbeitsschritte 

vom Brett zur fertigen Tischplatte. Manche Maschinen wurden sogar ausprobiert und nach einer 

Würsteljause konnten die Kinder Kisten und Bausteine für die Bauecke schleifen, verleimen und 

fertigstellen.   
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Mit Käpt`n Dros zu neuen Herausforderungen! 
 

Am Samstag den 20. August 2016 ist es  

wieder soweit! 

Niederösterreichs wohl verrückterster Kapitän hisst erneut die Se-
gel und nimmt Kurs auf Waldkirchen an der Thaya.  
 
 

2015 vom Land NÖ durch LH Dr. Erwin Pröll 
mit dem ersten Platz beim Projektwettbewerb 
„NÖ Dorf & Stadterneuerung“ in der Kategorie 
„Bildung, Kultur, Freizeit“ ausgezeichnet über-
zeugt Käpt`n Dros auch dieses Jahr mit jeder 
Menge Spiel, Spaß und Spannung!  
 
 

Kinder und Erwachsende jeden Alters sind ein-
geladen, die Gegend entlang der Thaya zu er-
obern und bei mehr als 20 Piratenprüfungen 
GEMEINSAM die unterschiedlichsten Heraus-
forderungen zu bewältigen. Viele neue Statio-
nen mit den unterschiedlichen Aufgaben ste-
hen bereit. Neben Geschicklichkeitsspielen, 
wird viel geraten, gewusst oder mit Glück rich-
tig geschätzt. Sind alle Herausforderungen ab-
solviert, werden alle Jungpiraten mit einer Me-
daille und Urkunde belohnt. 
 
 

In diesem Sinne: Ahoi! 
 
 
 

Anmeldung & Info: www.waldkirchen-thaya.at 

Käpt`n Dros 

 

 

 
 

 

Wir wünschen den zukünftigen Schulkindern  

schöne Ferien und einen guten Start in der 1. Klasse! 
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NNÖMS Kautzen 

Biologieunterricht an der 
NNÖMS Kautzen 

 
Im Mai 2016 wurde das schöne Wet-
ter an der NNÖMS Kautzen genutzt, 
um den Biologieunterricht ins Freie zu 
verlegen. Die 1. Klasse unternahm mit 
Biologielehrerin OLNMS Andrea Köck 
am 10. Mai einen Lehrausgang in den 
Garten unseres pensionierten Kollegen 
Gerhard Bräuer, um dort Pflanzen zu 
bestimmen. Die 2.+3. Klasse ver-

brachte mit OLNMS Andrea Köck und SR Silvia Plocek den 10. Mai am Edelhof bei Zwettl und nahm 
dort an den Bodentagen teil. 

Gartenarbeit  an der ÖKOLOG 
NNÖMS Kautzen 

 
Auch Gartenarbeit ist Bestandteil des Unter-
richts an der ÖKOLOG Schule Kautzen. 
Das Hochbeet hinter dem Schulgebäude wur-
de von den Schülerinnen und Schülern der 
NNÖMS Kautzen gemeinsam mit ihrer Biolo-
gielehrerin Andrea Köck umgegraben und 
wieder neu mit verschiedenen Gemüsesorten 
bepflanzt. 
Ebenso wurde die Böschung hinter dem 
Schulhaus von den Kindern gemeinsam mit 
ihrem Lehrer Hannes Filler und mit dem 
Schulwart Gerald Österreicher von den Spu-
ren des Winters befreit. 

Musicalbesuch  „Die Schneekönigin“ 
 

Die Schülerinnen und Schüler der VS Kaut-
zen sowie jene der ersten und zweiten 
Klasse der NNÖMS Kautzen besuchten am 
9. Mai 2016 mit ihren Lehrerinnen das Mu-
sical „Die Schneekönigin“ nach dem gleich-
namigen Märchen von Hans Christian An-
dersen im Stadtsaal Waidhofen/Thaya. Wie 
schon in den vergangenen Jahren zeigten 
die Schauspielerinnen und Schauspieler 
vom „Theater mit Horizonte“ auch heuer 
wieder hervorragende Leistungen und ver-
standen es, die Kinder mit ihren Darbietun-
gen zu fesseln. Die Finanzierung der Bus-
fahrt wurde dankenswerterweise vom El-

ternverein unserer beiden Schulen unterstützt. 

Foto: NNMÖS Kautzen 

Foto: NNMÖS Kautzen 

Foto: NNMÖS Kautzen 
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38 Schülerrinnen und Schüler verbrachten 
mit ihren Lehrerinnen und Lehrern eine 
abwechslungsreiche Projektwoche in Rad-
stadt und Umgebung. Auf dem Programm 
standen unter anderem ein Besuch im 
Salzbergwerk Hallstatt, die Besichtigung 
des Kraftwerks Kaprun und der Liechten-
steinklamm sowie eine Führung in der Eis-
riesenwelt Werfen. Spiel und Sport auf 
dem großen Freizeitgelände des Schlosses 

Tandalier, wo die Gruppe untergebracht 
war, kamen auch nicht zu kurz. Der ver-
regnete Donnerstag wurde für einen Be-
such im Haus der Natur in der Stadt Salz-
burg und für einen Thermenbesuch ge-
nutzt. Bevor es am Freitag nach Hause 
ging, erhielten die Schülerinnen und Schü-
ler noch eine kühle Dusche in den Wasser-
spielen von Schloss Hellbrunn. 
 

Auf dem Foto von links nach rechts: 
Darius Pany, Tim Pieringer, Anja Zwölfer, Melissa Eggenberger, Ines Steiner, Jannik Sauer, Fabian Fuchs, Christopher Sauer, 
Raphael Dangl, Sebastian Schröfl, Philipp Hawranek, David Androsch, David Altmann, Simon Königshofer, Felix Steiner, Ma-
nuel Aschauer, Matthias Hirsch, Jakob Weber, Anton Kanzian, Sebastian Pregesbauer, Jonas Jungwirth, Benjamin Pregesbau-
er, Julia Österreicher, Alina Österreicher, Gregor Neuwirth, Lukas Tischleritsch, Marvin Datler, Lisa Winter, Noreen Leyrer-
Schlosser, Sabrina Langsteiner, Johanna Jungwirth, Kerstin Haidl und Nadine Schandl 

Projektwoche in Radstadt 

Am 30. Mai 2016 besuchten die Vorschulkin-
der des Kindergartens von Kautzen die Volks-
schule. Gemeinsam mit den Kindern der 1. 
und 2. Schulstufe durften sie in den Turnsaal 
gehen. Hier erwartete die Kinder ein Bewe-
gungsparcours mit Seilen, Ringen, Kästen 
und Langbänken. Beim Schwingen, Klettern, 
Rutschen und Balancieren zeigten auch die 
jüngeren Kinder, dass sie ein Talent für die 
unterschiedlichen Bewegungen haben. Be-
geistert waren die Volksschullehrerinnen Do-
ris Haider und Sonja Appel, dass sich alle 
Kinder so gut an die ausgemachten Regeln 
hielten. Hierbei wurde schon sehr viel Vorar-

beit von den Kindergartenpädagoginnen ge-
leistet! Die kurzweilige Schulstunde brachte 
allen viel Spaß und ein erstes Kennenlernen. 

Nahtstelle Kindergarten - Volksschule 

Foto: NNMÖS Kautzen 

Foto: Kindergarten Kautzen 
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Wir gratulieren ... 

… Walter und Regina 
Haidl  

aus Kautzen 
zur Goldenen Hochzeit. 

Auf dem Foto: 
GGR Klaus Kolar, Regina und Walter Haidl, 
Bürgermeister Manfred Wühl 

Auf dem Foto: OV Ingrid Brait, Alfred und 
Elfriede Goigitzer, Bürgermeister Manfred 
Wühl. 

… Alfred und Elfriede 
Goigitzer  

aus Großtaxen  
zur Goldenen Hochzeit. 

… Johann und Ida Fasching 
aus Kleingerharts  

zur Goldenen Hochzeit. 

Im Bereich des freien Bauplatzes beim ehemaligen Schüttkasten kommt 
es  vermehrt zu illegalen Grasablagerungen. 
 
Es besteht die Möglichkeit, seinen Grünschnitt bei der Kompostplatte 
Kautzen zu entsorgen, welche am Mittwoch und Samstag von 17:00 bis 
18:00 Uhr geöffnet ist. 
 
Sollte dieses Problem weiterhin auftreten, sind wir gezwungen, der Sa-
che nachzugehen und Anzeige zu erstatten. 
 

Marktgemeinde Kautzen 

Illegale Entsorgung von Grünschnitt 

Foto: Marktgemeinde Kautzen 

Foto: Marktgemeinde Kautzen 
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25 000 Kilo Altkleider pro Jahr! 

Das Rote Kreuz Waidhofen/ Thaya startete vor zirka sechs 
Jahren mit der Altkleidersammlung an der Bezirksstelle.   

Viele Bürger unterstützten das Projekt mit zahlreichen Tex-
tilspenden. Nun kann das Rote Kreuz Waidhofen Bilanz 
ziehen und darf mit Stolz berichten,  dass bereits 150 Ton-
nen Altkleider gesammelt wurden.  

Der Erlös kommt direkt der Bezirksstelle Waidhofen/Thaya 
zugute und wird für die Finanzierung regionalen Aufgaben 
(z.B.: Katastrophenvorsorge) verwendet.  

Auf Grund des Erfolges der letzten Jahren und den Wunsch 
das Projekt weiterzuführen, gibt es eine organisatorische Verbesserung und deutliche Arbeitserleich-
terung.  Anstelle der Kleidersammlung in den Garagen entschloss sich die Bezirksstelle einen Klei-
dercontainer links hinten am Parkplatz zu platzieren.  

Dies bringt einige Vorteile mit sich, wie zum Beispiel die Platzgewinnung in der Garage als Lager-
fläche.  Zukünftig ändert sich für großzügigen Spender nur die Ablegestelle der Kleiderspenden 
(Bitte unter den Dachvorsprung neben dem Container). 

Das Rote Kreuz Waidhofen freut sich über das tolle Ergebnis und möchte sich für die großartige Un-

terstützung jedes Einzelnen recht herzlich bedanken!  

Rotes Kreuz 

Flurreinigung 

Auf Initiative des Um-
weltschutzgemeinderates 
wurde auch dieses Jahr  
der „Frühjahrsputz für 
Feld und Flur“ durchge-
führt. Anschließend wur-
den  alle Helferinnen und 
Helfer zu einer kleinen 
Jause eingeladen. 

SA 
09.07.2016, 

ab 17:00 Uhr 
Heuriger  Alleewiese Reitclub Grenzland Kautzen 

SA 
09.07.2016, 

ab 14:00 Uhr 
Teichfest  Pfententeich Kautzner Jugendverein 

MI 20.07.2016 Seniorentreff Park Seniorenbund 

FR-SO 22.-24.07.2016 Dor4irtag Pleßberg 
Feuerwehrhaus 

Pleßberg 
FF Pleßberg 

FR-SO 29.07.-31.07.2016 Sportlerkirtag Sporthaus USV Kautzen 

  31.07.-06.08.2016 Zitherseminar Aula Verein Grenzüberschr. Musikkultur 

Veranstaltungen im Juli 

Foto: RK Waidhofen/Thaya 

Foto: Privat 
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Mit den Bauarbeiten auf der Stre-
cke Raabs/Thaya –Göpfritz/Wild 
wurde im Juni 2015 begonnen und 
diese konnten nun fertiggestellt 
werden. Vor Errichtung des Radwe-
ges wurde bereits auf der ehemali-
gen Bahntrasse eine Leerverroh-
rung für die Glasfaserkabel zum 
Breitbandausbau in unserem Bezirk 
verlegt. Für die Sicherheit der Rad-
fahrerInnen wurde innerhalb kür-
zester Zeit noch eine Unterführung 
auf der Landesstraße L52 Lindau 

111 Kilometer genussradeln ist ab Juni 2016 die neue Devise im Radparadies Thayaland. Der Thayarunde
-Radweg verläuft großteils auf den ehemaligen Bahntrassen Waidhofen-Slavonice und Göpfritz-Raabs. 
Liebevoll schmiegt sich diese Strecke an die sanften Geländeformen. Dadurch ist es vor allem für Fami-

lien die ideale Voraussetzung, um gemeinsam entspannte Radlzeit zu verbringen. Und auf der Strecke gibt 
es viel zu entdecken. Sind es die alten Relikte der Bahnstrecke, die steinernen Zeugen der Wegmarkie-

rung, die exakt die gefahrenen Kilometer ankündigen, oder die Wildobsthecken, die oft zu kleinen Nasch-
pausen einladen. Da ist für jeden etwas dabei. Die kleinen und großen Brücken geben den unmittelbaren 
Blick auf die den Weg begleitende Thaya frei. Und im Sommer sind es dann zusätzlich die zahlreichen 
Badestellen, die an die große Zeit der Sommerfrische im Thayaland erinnern. Die Flussbadeplätze sind 
dabei ein unbedingtes Muss für naturnahe Rad- und Badefreuden. Um von einer Bahntrasse zur anderen 
zu gelangen, werden diese Strecken durch wenig befahrene Straßen und Wege, auf denen teilweise auch 

zwei TOP-Radrouten führen, nämlich die Kamp-Thaya-March-Radroute und der Eurovelo 13, der 
„Eiserne Vorhangweg“ verbunden. Die auf Grund der Bahntrassen ebene, grenzüberschreitende Runde 

bietet alles, was eine hochwertige Radroute auszeichnet: Hohe natur- & kulturräumliche Qualität, ein at-
traktives Höhenprofil für Familien mit Kindern und für die Generation 50+, ein umfangreiches Angebot 

an Gastronomie und Beherbergung sowie viele Sehenswürdigkeiten. 

Die Thayarunde – radeln auf ehemaligen Bahntrassen  
Foto: NÖN 
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Notarzteinsatzfahrzeug 

15 Gemeinden betonen Wichtigkeit des Notarzteinsatzfahrzeuges in Raabs/Thaya 
 

Am Samstag, dem 11. Juni 2016, fand im Landespflegeheim Raabs/Thaya ein Pressegespräch unter 
dem Titel  „NEF Raabs – eine Bilanz der fahrenden Notaufnahme am Land“ statt. 
Moderator Manfred Damberger konnte dazu den Initiator und geistigen Vater des NEF Raabs, MR 
Dr. Karlheinz Schmidt, begrüßen. Besonders hervorzuheben ist, dass hochrangige Vertreter 
(mehrheitlich die Bürgermeister) aus 15 Gemeinden der Bezirke Waidhofen/Thaya und Horn dieser 
Pressekonferenz beiwohnten und so klar ihren Wunsch nach einem Fortbestehen dieses seit 8,5 Jah-
ren erfolgreich laufenden Projektes zum Ausdruck brachten. Es ist derzeit eine gewisse Verunsiche-
rung gegeben, weil das Land NÖ das Notarztwesen neu ausgeschrieben hat und dadurch nicht garan-
tiert ist, dass alle bisherigen Standorte in NÖ weitergeführt werden können. 
Dr. Karlheinz Schmidt stellte zu Beginn der Pressekonferenz das Projekt vor. „NEF Raabs“ ist ein 
Sonderprojekt mit Sonderfinanzierung und in seiner Form einmalig in NÖ.  
Es erfüllt vier Funktionen: 

 
1. Das NEF Raabs fungiert als Notarzteinsatzmittel (Tel. 144) im Grenzgebiet. Es ist daher speziell 

für die nördlich gelegenen Gemeinden der Bezirke Waidhofen/Thaya und Horn äußert wichtig 
und garantiert so die Erreichbarkeit binnen 20 Minuten für die betreffenden Gebiete, was sonst 
nicht mehr gegeben wäre. 

2. Außerdem übernimmt das Notarzteinsatzfahrzeug in der Nacht zwischen 19 Uhr und 7 Uhr die 
Nachtdienstbereitschaft (Tel. 141) der Ärzte im Bereich des Bezirkes Waidhofen/Thaya. 

3. Das Fahrzeug ist im Landespflegeheim Raabs stationiert. Dort sind Räumlichkeiten und Garage 
vorhanden, daher sind auch die Kosten vergleichsweise gering. Weiters ist damit das LPH 
Raabs/Thaya das einzige Heim in NÖ, das über einen ärztlichen Nachtdienst verfügt. 

4. Das Notarzteinsatzfahrzeug in Raabs wird für den ganzen Bezirk tätig, z. B. dann, wenn bei-
spielsweise das Waidhofner Notarztmittel mit einem Notfall in ein anderes Spital (z. B. nach 
Krems) unterwegs ist. 

Ein wesentliches Merkmal dieses Systems be-
steht auch darin, dass es auch Geld spart. Kein 
Patient soll gezwungen werden, ein Krankenhaus 
oder eine ärztliche Ambulanz ohne vorherige 
ärztliche Untersuchung aufzusuchen. Ein Notarzt
-Pool mit Regionalbezug und ein Team von Not-
fallsanitätern aus dem RK Standort Waidhofen/
Thaya bilden das Einsatzteam. Bisher konnten 
die Dienste immer an 365 Tagen im Jahr besetzt 
werden, dies soll auch in Hinkunft so bleiben! 
Der Bürgermeister der Sitzgemeinde Raabs/
Thaya, Mag. Rudolf Mayer, betonte die Wichtig-
keit des Notarzteinsatzfahrzeuges für die Bevöl-
kerung. Er meinte, dass das NEF von den Be-
wohnern der Gemeinde bzw. der gesamten Regi-
on sehr gut angenommen wird bzw. mittlerweile 
nicht mehr wegzudenken ist und genauso zur 
Infrastruktur gehört, wie beispielsweise die Gast-
häuser. Ein Fortbestand hat daher höchste Priori-
tät. Er freute sich, dass praktisch alle betroffenen 
Gemeinden mit ihren Bürgermeistern (und zwar 

parteiübergreifend) bei der Pressekonferenz ver-
treten waren und betonte die sachpolitische Be-
deutung dieser Frage. 
Bgm. Franz Linsbauer sprach namens der nörd-
lich gelegenen Gemeinden des Bezirkes Horn 
und pries ebenfalls die Vorteile des Systems. 
Reinhard Buchtele überlebte dank der Existenz 
des NEF Raabs ein akutes gesundheitliches 
Problem. Er erklärte, dass er ohne die rasche 
Intervention des Teams vom NEF Raabs heute 
vermutlich nicht mehr am Leben wäre. 
Wolfgang Kronsteiner von der Polizeisinspekti-
on Raabs nahm ebenfalls zum Thema Stellung 
und betonte die Vorteile der Existenz des NEF 
Raabs aus der Sicht der Polizei. 
Der Direktor des Landespflegeheimes Raabs/
Thaya, RR Erich Weißkirchner, erwähnte die 
gute Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten 
und zählte die Vorzüge des Projektes – speziell 
für sein Haus – auf. 



 

Seite 11 kautzen-aktuell 

Der Bezirksgeschäftsführer des Roten Kreuzes Waidhofen/Thaya, Ing. Bernhard Schierer, berichtete, 
dass anfangs eine gewisse Skepsis gegenüber dem Projekt „NEF Raabs“ vorhanden war. Er betonte 
in seinen Worten, dass das Projekt aber nun seit Jahren höchst erfolgreich laufe und er daher heute 
für die Weiterführung eintritt. 
Der Notarzt Dr. Kiril Kirilov erläuterte die Vorteile des Notarzteinsatzfahrzeuges Raabs aus ärztli-
cher Sicht. Er ging auch darauf ein, dass die Schließung der Gynäkologie und der Geburtshilfe in 
Waidhofen/Thaya ein schwerer Schlag war, eine etwaige Stilllegung des NEF-Standortes Raabs/
Thaya aber noch viel schwerere Folgen (allein von der Zahl der Betroffenen und den Einsatzziffern 
her) hätte. 
BR Bgm. Ing. Eduard Köck erklärte, dass er sich in seinem Einflussbereich ebenfalls für den Fortbe-
stand des NEF-Standortes Raabs einsetzen wird, weil er das Projekt für sinnvoll und gut hält. 
Nach einigen Fragen aus dem Publikum schloss Moderator Manfred Damberger das Pressegespräch. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

von links nach rechts kniend: 
Vbgm. Eduard Kranzl (Japons), Bgm. Ing. Franz Linsbauer (Gemeinde Langau), Bgm. Mag. Rudolf 
Mayer (Raabs/Thaya), Bgm. Ing. Harald Hofbauer (Dietmanns) 
stehend von links nach rechts:  
Bgm. Ernst Herynek (Karlstein), Bgm. Roland Datler (Gastern), Bgm. Anette Töpfl (Vitis), Bgm. 
Manfred Wühl (Kautzen), Bgm. Willibald Pollak (Pfaffenschlag), MR Dr. Karlheinz Schmidt, BR 
Bgm. Ing. Eduard Köck (Thaya), Bgm. Josef Spiegl (Drosendorf), StR Christian Sanglhuber (Gr. 
Siegharts), GR Hilda Strobl (Geras), Bgm. Rudolf Hofstätter (Waldkirchen), Bgm. Reinhard Deimel 
(Dobersberg), Vbgm. Roman Zibusch (Gr. Siegharts) 

von links nach rechts:  
Dr. Kiril Kirilov, Bgm. Ing. 
Franz Linsbauer, Reinhard 
Buchtele, Dir. Reg. Rat Erich 
Weißkirchner, MR Dr. Karl-
heinz Schmidt, Bgm. Mag. 
Rudolf Mayer, Ing. Bernhard 
Schierer, BR Bgm. Ing. Edu-
ard Köck, Insp. Wolfgang 
Kronsteiner 
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Fahrradmitnahme im grenzüberschreitenden Busverkehr  
Waldviertel Linie 15 (Raabs-Telč) ab 19. März 2016 mit Fahrrad-
anhängern ausgestattet 
 

Die Waldviertel-Linie 15 des Verkehrsverbund Ost-Region (VOR) verbindet an 
Freitagen, Samstagen sowie Sonn- und Feiertagen das obere Waldviertel mit 
den grenznahen Regionen in Südtschechien und in Vysočina zu günstigen Prei-
sen. So kostet eine Tageskarte auf der Linie WA15 nur € 3,80 (Kinder  
€ 1,90). Ab 19. März bis 30. Oktober 2016 werden die Busse zusätzlich mit Rad-
anhängern ausgestattet – Fahrradmitnahme ist gratis.   
 

Die Waldviertellinie WA15 verbindet günstig, schnell und bequem die Region Zukunfts-
raum Thayaland im oberen Waldviertel und die Regionen rund um Dačice, Slavonice und 
Telč im Süden von Tschechien und Mähren. Mit dem neuen  Fahrradanhänger ermöglicht 
VOR nun die intelligente Kombination aus Fahrradfahren und Öffi-Nutzung. Radfahrer 
können etwa bequem ein Teilstück mit dem Bus zurücklegen und den Rest mit dem 
Drahtesel zurücklegen.  
 
Die grenzüberschreitende Busverbindung wurde zur Verbesserung der Mobilität in den 
benachbarten Regionen durch das Land NÖ ins Leben gerufen und wird aus den Mitteln 
des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (ERDF) kofinanziert.  
 
Rückfragehinweis: 
 

Verkehrsverbund Ost-Region - www.vor.at 
 

Zukunftsraum Thayaland - www.thayaland.at 
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